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der Theologie

	Nr.
	Begriff/Ausdruck

	1
	„Man soll in der Bibel, das suchen, was Christum treibet.“ [=was von Christus handelt und seine Botschaft präsent macht]

	2
	„Die Liebe Gottes findet ihren Gegenstand nicht vor, sondern schafft ihn sich.“

	3
	„Der freie Wille nach dem Sündenfall ist nur noch eine Bezeichnung, und wenn er tut,  was ihm möglich ist, tut er Todsünde.“

	4
	„.Wollen´ ist ein Handeln, dessen Prinzip in uns selbst liegt. Beim freien Willen entscheiden wir über unser Handeln frei und unabhängig.“

	5
	„Ob Bauer oder Edelmann, alle bedürfen der Gnade, der Zuwendung Gottes zu seinen Geschöpfen. Was wir schaffen ist jämmerlich gegenüber den Taten Gottes. Ich habe mich jahrelang bemüht, es Gott recht zu machen. Es war vergeblich.“

	6
	Was ist eigentlich ein Paradox?


Aufgaben: 
Oben finden sich sechs verschieden lange Passagen mit Themen aus einer theologischen Debatte, die in der Vergangenheit geführt wurde. 
1. Erörtern Sie, in welcher Zeit die Debatte geführt worden sein könnte. Begründen Sie Ihre Entscheidung!
2. Wählen Sie jene Passage aus, die Ihnen für unsere Gegenwart am relevantesten erscheint. Der Gegenwartsbezug kann sich dabei durch politische Situationen, Aspekte des persönlichen Lebens, religiöse oder theologische Aspekte etc. ergeben. Begründen Sie Ihre Wahl!



